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Hygieneanforderungen an Raumlufttechnische Anlagen und Geräte

Märchen beginnen üblicherweise mit:

«Es war einmal …» oder «Es begab sich …» oder ähnlich.

Es begab sich in Deutschland Mitte der 80-iger Jahre des vergangenen
Jahrhunderts, dass von einem gewisser Dr. Peter Kröling die Arbeit

«Gesundheits- und Befindensstörungen in klimatisierten Gebäuden»

veröffentlicht wurde.

Fachzeitschriften, Fachfirmen und etliche Fachleute der Branche

waren entsetzt,

was dieser Dr. Kröling durch umfangreiche Befragungen festgestellt
haben will.



Schweizerischer Verein von
Gebäudetechnik-Ingenieuren (SWKI)

Hygienetagung 27./28.01.2011

Dr. Achim Keune 2

air

TBB Dr. Keune
Bargteheide

Die damalige anfängliche Strategie der am Bau von Lüftungsanlagen in
Deutschland beteiligten Firmen und Verbände war aber folgende:

• die durchgeführte Befragung sei nicht repräsentativ, sie sei
suggestiv

• Probleme werden zwar anerkannt, sind aber die Fehler der
«Anderen»

• Einsicht bei einigen Interessenvertretern:
nahezu alle am Bau Beteiligten haben Schuld
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Was konnte/kann man in der Praxis finden?

Fehlerhafte

Planung!

Fehlerhafte

Ausführung! Fehlerhafte

Wartung!

Fehlerhafte

Wartung!

Fehlerhafte

Planung + Wartung!
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Mit: B akuter Hygienemangel 1 Gefälle in der Kondensatorwanne
2 Verschmutzung im Befeuchter
3 Verschmutzung am Kühler
4 Keimwachstum im Befeuchter
5 Faserabgabe von Innenisolierungen
6 Faserabgabe von Schalldämpfern
7 Keimwachstum im Kühlerkondensat

A keine Hygienemängel
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Auf Initiative des damaligen Bundesministerium für Gesundheit,
des VDI-TGA u. a. fand Ende 1994 (!) am HRI ein Workshop unter
Leitung von Prof. Fitzner statt.

In Folge wurde der VDI-TGA beauftragt, eine Richtlinie zu erarbeiten, in
dem Maßnahmen beschrieben und Forderungen erhoben werden sollen,
um die von Kröling kritisierten Tatsachen zukünftig zu vermeiden.

9. März 1995 – konstituierende Sitzung eines Arbeitsausschusses
zur VDI 6022 beim VDI-TGA

Juni 1997 – Vorstellung des „Gründruckes“ der VDI 6022 Blatt 1

Juli 1998 – Veröffentlichung des „Weißdruckes“ der VDI 6022 Blatt 1

Dez. 1999 – Veröffentlichung des „Weißdruckes“ der VDI 6022 Blatt 2

Nov. 1999 – Veröffentlichung des „Weißdruckes“ der VDI 6022 Blatt 3

April 2006 – Veröffentlichung der aktuell gültigen VDI 6022 Blatt 1

Juli 2007 – Veröffentlichung der aktuell gültigen VDI 6022 Blatt 2



Schweizerischer Verein von
Gebäudetechnik-Ingenieuren (SWKI)

Hygienetagung 27./28.01.2011

Dr. Achim Keune 4

air

TBB Dr. Keune
Bargteheide

Aus der Mitarbeiterliste:
29 Mitarbeiter für VDI 6022 Blatt 1 und 2
26 Mitarbeiter für VDI 6022 Blatt 3

darunter: - Ingenieure (Planung, Fertigung, Anlagenbau, Betrieb, Bauleitung ...)
- Hygiene-Fachkräfte, Ärzte, Mikrobiologen, Toxikologen ...
- Vertreter von Berufsgenossenschaften u.ä.

Einige Namen der Mitarbeiter an der VDI 6022 bis 2006:

Dr. E. Arnold-Sundermann, Mainz Dipl.-Ing. A. Brunner CH
Prof. Dr. Ing. K. Fitzner Bln. Prof. K. Hildebrand CH
Dr. A. Koch, Erfurt Prof. Dr. Kröling, München
Dr.-Ing. B. Küter, Wiesbaden Dipl.-Ing. W. Lorenz Ffm.
Dr. P. Lüderitz, Bln. Prof. Dr. B. Müller Bln.
Dr.-Ing. M. Möritz, Berlin Dr. E. Roßkamp, Berlin
Prof. Dr. B. Seifert, Berlin Dipl.-Ing. Th. Terhorst, Düsseldorf
Dr. A. Winkens Mönchengladbach Dipl.-Ing. A. Wokittel, Leverkusen
Dipl.-Ing. B. Zurfluh CH …
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Worum wurde gestritten und diskutiert?
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Schnell wurde man sich einig:

• „Blaukittel“ wissen zu wenig über mögliche Gefahren in Lüf-
tungsanlagen allgemein und deren Komponenten. Dies gilt
aber auch für die meisten Auftraggeber!

• Formulierungen wie „periodisch“, „permanent“ oder „regel-
mäßig“ werden vom AN anders verstanden als von AG ge-
wünscht und führen nicht zum notwendigen Ziel.

• Eindeutige Forderungen zur Luftfilterung (Filterklassen)
fehlten in der „Normen- und Richtlinienwelt“.

• Durch konsequente Umsetzung von „Hygieneregeln für Lüf-
tungsanlagen“ lassen sich Hygienemängel in RLT-Anlagen
komplett ausschließen.
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1. Konkrete Hygiene-Forderungen an die

- Planung,

- Fertigung,

- Ausführung (Anlagenbau) und

- Instandhaltung

2. Konkrete Intervall-Angaben für die

- Hygienekontrollen und

- Hygieneinspektionen

3. Notwendige Qualifizierungen

- A für verantwortliche Tätigkeiten

- B für einfachere Tätigkeiten

- C Einweisung für selbst genutzte

kleine Anlagen (Bäcker, Wohnungen …)
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Beispiele für erstmalige Forderungen seit 1998:

 Außenluftansaugung – Fortluftauslass
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Vorfilter: min. Filterklasse F 5 möglichst F 7

2. Filterstufe : min. Filterklasse F 7 möglichst F 9

bei nur einer Filterstufe: min. Filterklasse F 7

Geeignetes Druckmeßgerät: Druckdifferenz monatlich prüfen
und dokumentieren

alle 3 Monate: Überprüfung hinsichtlich einer Beschädigung
und erreichten/zulässigen Betriebszeit
Dokumentation dieser Überprüfung

später in der EN 13779 übernommen !
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Beispiel:
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Beispiel:
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Weitere Erfolge der VDI 6022:

 Regelmäßige Hygienekontrollen und Inspektionen werden immer
häufiger durchgeführt. Betriebsräte nehmen zunehmend positiven
Einfluss.

 Fugendichtmassen und Moosgummidichtungen wurden ausge-
tauscht – mikrobielle Verwertbarkeit ausschließen.

 Hersteller von Luftbefeuchtern haben ihre Konstruktionen verändert –
vollständiges Ablassen des Wassers ist möglich!

 Schalldämpfermaterialien und Konstruktionen wurden intensiv
untersucht und verbessert.

 Materialien für Befeuchter, Kühler etc. wurden optimiert.

 Die VDI 6022 wird lt. VOB (C) gefordert!

 Die „Beduftung“ wird in Deutschland in Gebäuden mit Lüftungs-
anlagen immer seltener eingesetzt!

 Bis heute sind rund 15.000 Personen nach VDI 6022 in D, CH und A
geschult worden.
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Noch immer Mängel in der Umsetzung der VDI 6022:

 Hygienekontrollen, Wartungsarbeiten werden noch immer zu oft nach
VDMA-Einheitsblättern mit Intervallangaben wie „periodisch“ be-
auftragt.

 Luftfilterklassen entsprechen in zu vielen Fällen noch nicht den
Forderungen der VDI 6022 (bzw. auch nicht der EN 13779!)

 Zu viele Planer in Deutschland beschäftigen sich nicht ausreichend
mit der VDI 6022.

 Abflüsse aus Befeuchtern oder Kondensatwannen sind oft noch
immer nicht an der tiefsten Stelle.

 Immer noch werden „vereinfachte“ Schulungen nach VDI 6022
angeboten und genutzt!

 Luftleitungen werden auf der Baustelle noch immer zu oft schlecht
gelagert.
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Vortrag Keune 1986 Umbau 1996

Auf welcher Baustelle?

VDI 6022:
„Die Lagerung muss in staubfreier,
sauberer und trockener Umgebung
erfolgen (ggf. auf Brettern mit
wasserbeständiger Abdeckung
der Komponenten.“
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• kein Hinweis wer (Dozent) die Schulung
durchgeführt hat

• kein Hinweis auf das Schulungspro-
gramm (nur für Wartungs- und Instandhaltungs-

arbeiten hat die VDI 6022 keine Schulung ausge-
schrieben)

• kein Hinweis auf eine Prüfung

Das alles wird ausdrücklich in
der VDI 6022 gefordert!
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Literaturhinweis:
Seit Ende 2008 ist der offizielle
Kommentar zur VDI 6022 und
VDI 6032 als Schul- und
Nachschlag-Literatur am Markt.

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!


